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1 Bilanz "02/2026" des im Jahr 2012 gemeinsam von Stadt und Staat erstellten Verkehrskonzeptes

2
Stadtzentrum: Zusammenführung einzelner Teilprojekte zu einem kohärenten Gesamtprojekt für 

eine verkehrsberuhigte Ortsdurchfahrt mit verbessertem Busangebot

2.1 Neugestaltung der Ortsdurchfahrt N10/ rte de Luxembourg /Place du Marché /Rue du Pont

2.1.1 Parkraumangebot 
2.1.2 Zeitplan und Kostenschätzung

2.2 Ausblick : Weiterführende Überlegungen zur Reduzierung des ortsfremden/transitären
Schleichverkehrs im historischen Stadtkern

2.3 Voie de Délestage: By-Pass Knepperkreuzung/ Rue des Remparts + Voie Charly

3

Überlegungen betreffend das zukünftige Buskonzept RGTR 
(+Interaktion mit der Infrastrukturplanung am PôleĬћĳĦőċŰŊĲƚSte Croix + Klärung der 

Verkehrsführung/Änderung des Statuts des Staatsstraßennetzes im Bereich der rue Henri Tudor + 
Neue Bushaltestelle inkl. Geschwindigkeitsbegrenzung auf der N10) 

3.1 Vorteile / Defizite des 01/2023 vom MMTP vorgeschlagenen Buskonzeptes

3.2 Erster Vorschlag (2024) der Stadt Echternach zur Optimierung des initial vom MMTP 
ausgearbeiteten Buskonzeptes

3.3 Neuer Vorschlag "2026" der Stadt Echternach zur Reduzierung des Busverkehrs in 
der Rue Henri Tudor (Lösungsansätze I-III)

3.4 Neuer Vorschlag "2026" der Stadt Echternach zur Änderung des Statuts des 
Staatsstraßennetzes im Bereich des P.E. SteCroix/der rueHenri Tudor 

3.5 Neuer Vorschlag "2026" der Stadt Echternach: Neue Bushaltestelle N10(+Herabsetzen der 
Geschwindigkeitsbegrenzung von 70 auf 50 km/h)

Zwischenbilanz "02/2026" des mit den staatlichen Instanzen 
abgestimmten Mobilitätskonzepts für Fuß/Rad/Bus/Auto 

+ an das MMTP gerichtete offene Fragen bezüglich Kapitel 3.3-3.5 & 5.2

6 Zeitplan der Bauarbeiten im Hinblick auf eine stufenweise Umsetzung des Mobilitätskonzeptes

5
Anschluss von Businfrastruktur/ P&R Ste Croix + Z.A.E. Schmatzoacht / H.Tudor + Cité Manertchen

an den nationalen Radweg PC3

4
PôleĬћĳĦőċŰŊĲƚSte Croix: Modularer Ausbau der staatlichen Freifläche 

(Neue Businfrastruktur + P&R + eventuelles Kopfgebäude + Parkhaus im Rahmen der benachbarten 
Aktivitätszone Z.A.E. Schmatzoacht ) 

0 Einleitung: Eckwerte des 2025 ausgearbeiteten Mobilitätskonzeptes

5.1 zurückbehaltene Radwegeverbindung

5.2 zwischenstaatliche Kostenaufteilung steht aus 



Das im Jahre 2025 zusammen ausgearbeitete Verkehrskonzept basiert auf folgenden Eckdaten:

ü Ortsdurchfahrt/Place du Marché/neues Buskonzept
Å Autoverkehrim Sensunique

Å Busseim double sens

Å Im Gegensatz zum heutigen RGTR-Angebot (welches das Zentrum umfährt) soll der öffentliche
Transport zukünftig dank einer konsequenten double-sens Führung der Busse deutlich
näher/attraktiver an das Ortszentrum sprich die Placedu Marché/Fußgängerzonegebrachtwerden

Å Auslagerung der derzeitigen beim Cactus gelegenen RGTR-Terminus-Busgare an den Ortsrand Ste
Croix. Somit muss keine neue Terminus-Busgareim Rahmendes By-PassјKnepperkreuzungљgebaut
werden und die diesbezügliche Flächenreservierungim Plan sectoriel Transport kann im Sinne einer
јEŰƣƖĳĲen localitéљurbanistisch entwickelt werden

Å Dank der neuen Terminus-BusgareSte Croix ist so dass die seitens des Staates initial hier angedachte
auch kein Ausbau der Businfrastruktur "A Kack" auf der gemeindeeigenen Fläche mehr nötig,
Reduktionder zentrumsnahenParkplätzeentfällt

ü Verkehrsberuhigung/Neugestaltung der rte de Luxembourg/N 10(Tempo 30 & Shared Space)

Å Aufgrund der nötigen unterirdischen Infrastrukturarbeiten soll im Sinne eines optimalen
Bauphasenplans als erstes die gemeinsam von PCH/ Gemeinde auszuführenden Arbeiten in der
Ortsdurchfahrt bis Sommer 2029 abgeschlossensein bevor anschließend mit den Bauarbeiten an der
"Voie de Délestage" (By-Pass Knepperkreuzung/ rue des Remparts + Voie Charly) begonnen werden
kann

ü PôleĬћĳĦőċŰŊĲƚSte Croix: Modularer Ausbau der staatlichen Freifläche (Neue Businfrastruktur + P&R+
eventuelles Kopfgebäude + Parkhaus im Rahmen der benachbarten Aktivitätszone Z.A.E. Schmatzoacht )

Å Am 3. Dezember 2025 wurde im Rahmen des "DébatĬќŸƖŔĲŰƣċƣŔŸŰ" in der Abgeordnetenkammerder
Pôle ĬќĳĦőċŰŊĲƚ(OA 7012) einstimmig auf die Liste der nationalen Infrastrukturprojekte
aufgenommen, so dass die staatlichen Behörden (PCH-DOA) mit der vertieften Planung beginnen
können. Dieseumfasst laut "DébatĬћŸƖŔĲŰƣċƣŔŸŰјdie folgenden4 Elemente:

Å gareroutière avec10 arrêts/quais de bus et 6 quaisĬќċƣƣĲŰƣĲ;

Å pôleĬќĳĦőċŰŊĲƚ(PE)et P&RĬќĲŰƻŔƖŸŰ400places ;

Å parking à étages ĬќĲŰƻŔƖŸŰ1200 places (+ 2 passerelles reliant le P.E. à la Z.A.E.
Schmatzoacht);

Å constructionĬќƨŰbâtiment administratif

ü Zeitplan der Bauarbeiten im Hinblick auf eine stufenweise Umsetzung des Mobilitätskonzeptes

Å Sommer 2029: Zeitgleiche Fertigstellung der Arbeiten im Ortskern (Tempo30/SharedSpace auf N10)
und des ersten Teilsder neuenTerminus-Busgaream Ortsrand SteCroix

Å 2031/2032: ZeitgleicheFertigstellungdes PôleĬћĳĦőċŰŊĲƚSteCroix (komplette Businfrastruktur + P&R
+ Parkhaus) und der Z.A.E. Schmatzoacht Ą Ziel: Parkhaus soll zukünftigen Parkplatzbedarf der
geplantenZ.A.E. abdecken

Å Frühjahr 2034: Zeitgleiche Fertigstellung der Bauarbeiten der "Voie de Délestage" d.h. vom By-Pass
Knepperkreuzung/ rue des Rempartsund der VoieCharly
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0 Einleitung: Eckwerte des 2025 ausgearbeiteten Mobilitätskonzeptes
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Bilanz "02/2026" des im Jahr 2012 gemeinsam von Stadt und Staat erstellten 

Verkehrskonzeptes

Das 2012 gemeinsam von der Stadt Echternach und den staatlichen Instanzen erstellte Verkehrskonzept(siehe
integrativer Gesamtentwicklungsplan Echternach, Umsetzungshorizont 2020) erhielt die јapprobation
ministérielleљvom damaligenMMTP-Minister C. WISELERund wurde in diesem Kontextauch bei einer öffentlichen
Vorstellung im Trifolion breit von quasi allen Anwesenden getragen. Neben dem mittlerweile in den nationalen
Planungsinstrumenten (Plan sectoriel Transport/PST resp. Plan national de mobilité /PNM 2035)
festgeschriebenenAusbaudes übergeordnetenStraßennetzes(LiaisonMorgenstern,By-PassCactus, VoieCharly)
enthielt das 2012 anvisierte Verkehrskonzept u.a. Lösungen zum Ersatz der 4 Bus-Funktionen , die es
aufgrund der Eliminierung der damaligen Businfrastruktur auch weiterhin galt abzudecken. Zieht man nun
bezüglich besagter 4 Funktionen (F1-F4) die Bilanz, besteht 2026 bei 3 von 4 Punkten noch folgender
Handlungsbedarf :

иШ[ΝаШ7ċƨШĲŔŰĲƖШŰĲƨĲŰЯШĬċƨĲƖőċŉƣĲŰШ7ƨƚŔŰŉƖċƚƣƖƨťƣƨƖШĄ derzeitige, temporäre Busgare beim Cactus ist keine langfristige Lösung , 
da sie als Vorbedingung, um den Bau von By-Pass Cactus zu ermöglichen, stark reduziert werden muss 

иШ[ΞаШ7ċƨШƻŸŰШÉƣĲũũƓũęƣǍĲŰШŉƬƖШΥШÑŸƨƖŔƚƣĲŰĤƨƚƚĲШĄ noch offener Punkt тLösung steht aus

иШ[ΟаШ ƨƚũċŊĲƖƨŰŊШ7ĲƣƖŔĲĤƚőŸŉШŉƬƖШ9[x-Busse an Ortsrand Ą umgesetzt 

иШ[ΠаШĬċƨĲƖőċŉƣĲƖШTerminusabstellplatzfür Betriebspausen der RGTR-Busse Ą noch offener Punkt тLösung steht aus

Abbildung 1: Gemeinsam von Stadt/Staat erstelltes Verkehrskonzept für den Horizont 2020 (=integrativer Gesamtentwicklungsplan Echternach):  Zukünftige 
Hierarchie des Straßennetzes auf Basis der neuen Staatsstraßen 1 ш3 sowie der Elemente A шE

Im nachfolgenden ist in Bezugauf Echternach die Neuordnung der Staats- und Gemeindestraßenauf Basis des
Gesetzes vom 15.12.2021 dokumentiert (siehe Abb.2) sowie das "Règlement grand-ducal du 10 février 2021
rendant obligatoire le plan directeur sectoriel «transports »".
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Abbildung 2: Neuordnung des Statutes von Staats - und Gemeindestraßen aufgrund des Gesetzes vom 15.12.2021 
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*fälschlicherweise im Gesetz als Rue Henri Tudor bezeichnet



Abbildung 3: Auszug aus dem Règlement grand-ducal du 10 février 2021 rendant obligatoire le plan directeur sectoriel « transports »(Annexe 2a. couloirs et zones
superposés pour les projets ĬѢŔŰŉƖċƚƣƖƨĦƣƨƖĲƚde transport )

PST en vigueur:                Liaison Morgenstern                By-Pass Cactus               VoieCharly (double sens) 1 2 3

Aufgrund der 2025 festgehaltenen Neuausrichtung des Mobilitätskonzeptes (inkl. Verlagerungder Terminus-Busgare
von dem derzeitigen Cactus-nahen Gelände an den Ortsrand Ste Croix) kann die im aktuellen PSTvorgesehene
Korridorreservierung für eine neue, entlang dem ј7ǃ-Pass Knepperkreuzungљgelegene Terminus-Busgare via
јprocédure accéléréeљrausgenommen werden und dieses Areal auf Basis von einer MOPOPAGurbanistisch genutzt
werden. In diesem Sinneverfolgendie Gemeinde/PCHseit Ende2025das Ziel, das im Rahmendes Projektes"By-Pass
Knepperkreuzung" notwendige Retentionsbecken (das ursprünglich vollständig auf dem Grundstück A vorgesehen
war, siehe Abb4., A)auf die gegenüberliegendeSeite in Richtung des Cactus-Parkplatzeszu verlegen(siehe Abb4., B).
Entsprechend wird nach derј ƓƓƖŸĤċƣŔŸŰministérielleљder APD-Planung desј7ǃ-Pass KnepperkreuzungљЯdiese an
das Landesplanungsministerium weitergegeben um die entsprechenden Anpassungen mit Hilfe der јprocédure
accélérée (möglich, da die Korridorreservierung ausschließlich verkleinert wird) einzuleiten. Das
Landesplanungsministerium hat in der Sitzung vom 21.11.2025 der Gemeinde versichert, ihr die neue
Korridorreservierungјpour avisљzukommen zu lassen, bevor diese anschließend in den Etappen Regierungsratusw.
den prozeduralenWegdurchläuft .

4Abbildung 4: Die aktuelle Anfrage der Stadt Echternach betreffend die Änderung des PST-Korridors zur Freigabe des betreffenden Grundstück A für
urbanistische Nutzung
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Stadtzentrum: Zusammenführung einzelner Teilprojekte zu einem kohärenten 

Gesamtprojekt für eine verkehrsberuhigte Ortsdurchfahrt mit verbessertem Busangebot

5

Aufgrund notwendiger Kanalarbeiten, die sich von der Rue du Pont über die Place du Marché und die
Route de Luxembourg bis über den Anschluss des zukünftigen By-Pass hinaus erstrecken, wurde die
ursprüngliche Planung тbestehend aus mehreren Teilprojekten тim Laufe des Jahres 2025 in
Abstimmungmit der PCHzu einem einheitlichen Gesamtprojektzusammengeführt.

Abbildung 5: Stadtzentrum : Zusammenführung einzelner Teilprojekte zu einem kohärenten Gesamtprojekt für eine verkehrsberuhigte Ortsdurchfahrt mit
verbessertem Busangebot
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Im Laufedes Jahres2025wurde in mehreren Sitzungenzwischen der Stadt Echternach, der PCHund den staatlichen Instanzen
INRA, INPA, ADAPTHund ABPdie Planung der Ortsdurchfahrt abgestimmt, sodass die PCH die APD-Planung im Dezember
2025zurministeriellen Approbation einreichen konnte.

Esist angedachtdas APD-Projekt zur Neugestaltungder Ortsdurchfahrt N10/ rte de Luxembourg/ Place du Marché / Ruedu Pont
am 20.4.2026 dem Gemeinderat im Rahmen einer Arbeitssitzung detailliert vorzustellen mit dem Ziel das Projekt im
Gemeinderatvom 1.6.2026 zuvotieren.

Die von der ABP(Administration des bâtiments publics) ausgearbeiteteMachbarkeitsstudie «Nouveauparking LCEavec nouvel
accès (+ nouveaux terrains de sport) » wurde bereits im Dezember 2024 den Instanzen INPA, INRA sowie der Gemeinde
Echternach ein erstes Mal präsentiert. Ziel des Projektes ist die Errichtungeines neuen Parkplatzeshinter dem Schulgebäudefür
die Lehrkräfte des Lycées. Der neue Parkplatz soll über eine Zufahrt vom bestehenden Parkplatzј uċĦťљerschlossen werden
und während den Schulferien, sowie an den Wochenendenfür die Öffentlichkeit zugänglichsein. Zusätzlich äußertdie Gemeinde
den Wunsch, dass diese Parkplätzeauch außerhalbder Schulzeiten,sprich am Abendoder den schulfreien Nachmittagen für die
Öffentlichkeit zugänglichsein sollen. In Abstimmung mit ABPwurde festgehalten, dass der Zugangüber die Place Isidore Comes
(sieheAbb. 7, I) bis hin zur Porte St. Willibrord (sieheAbb. 7, II)weiterhin für den Lieferverkehrdes Trifolion, Einsatzfahrzeugedes
CGDISsowie den Nightliner im Rahmen von Veranstaltungen im Trifolion befahrbar bleibt. Dank der neuen, am Wochenende
öffentlich zugänglichen Parkplätze hinter dem Lycée kann der Parkplatzsuchverkehr in Bezug auf die neben dem Trifolion
liegendeMusikschule (und somit auch die Verkehrssicherheitder Musikschüler) deutlich verbessertwerden.

2.1 Neugestaltung der Ortsdurchfahrt N10/ rte de Luxembourg /Place du Marché /Rue du Pont 

Abbildung 6: Neugestaltung der Ortsdurchfahrt N10 / rte de Luxembourg / Place du Marché / Ruedu Pont

Abbildung 7: Nouveau parking LCEavec nouvel accès (+nouveaux terrains de sport) Ą siehe Abb.6, A

1 Umgestaltung und Aufwertung der Route de Luxembourg in eine Zone 30 mit einer Fahrbahnbreite
von 6,00m, alternierenden Längsparkstreifen, Begrünung und Verbreiterung der Gehwege

2 EƖƖŔĦőƣƨŰŊШĲŔŰĲƚШ7ƨƚťŸƖƖŔĬŸƖƚШŔŰШ]ĲŊĲŰƖŔĦőƣƨŰŊШǍƽŔƚĦőĲŰШĤĲƚƣĲőĲŰĬĲƖШјKnepperkräizungљШƨŰĬШ
Knotenpunktbereich Rue de la Montagne/ Rue du Pont

3 Umgestaltungund Aufwertungder N10 / Place du Marchéin einenSharedSpace(Zone20)

4 Umgestaltung und Aufwertung der Rue de la Montagne und einem Teil der N10 /  Rue du Pont (Place 
Mockeséi) in einen Shared Space  (Zone 20)

5 Umgestaltungdes Längsparkstreifens,Begrünungund Verbreiterungder Gehwege

6 Umgestaltungund Aufwertungder Ruedu Pont in eineZone30 mit einer Fahrbahnbreitevon 6,00m

7 Umgestaltungder Ruede la Montagne(Tempo30, etc.)
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Das Projekt A ermöglicht es den Parksuch- und Zielverkehr in der Rue des Écoliers deutlich zu
reduzierenda nur mehr 42 öffentliche Parkplätzeeinen Zuganggewährtbleiben muss. In Kombination
mit einer Lichtsignalanlage in der Rue des Écoliers kann der Marktplatz auch im Bereich B vom
motorisierten Individualverkehrbefreit werden (siehe Abb. 9). ABPist sich der Interaktion der Projekte
A und B bewusst und erstellt derzeit einen detaillierten Zeitplan zur Umsetzung des Projektes A, der
daraufhin an die Gemeindeübermittelt wird:

neuer Zugang zum Parking«Lycée» via Parking"A Kack"

N10: Mischverkehr (motorisierter Individualverkehr+ Busverkehr) 

N10: Busverkehr in Gegenrichtung

motorisierter Individualverkehr

autofreier Marktplatz 

Legende

derzeitige 
Verkehrsführung: 

zukünftige
Verkehrsführung: 

Kein autofreier Marktplatz möglich, da rue des Écoliers im sens unique

Dank Zugang A ist autofreier Marktplatz möglich, indem rue des 
Écoliers im double sens (inkl. Lichtsignalanlage) betrieben wird

X

Abbildung 8: Derzeitige/zukünftige Verkehrsführung im Hinblick auf einen autofreien Marktplatz im Bereich B

neuer Zugang zum Parking«Lycée»
via ParkingѢ ШuċĦťј
N10: Mischverkehr 
(motorisierter Individualverkehr+ Busverkehr)

N10: Busverkehr in Gegenrichtung

motorisierter Individualverkehr

autofreier Marktplatz 

Legende

X

Abbildung 9: zukünftige Verkehrsführung im Hinblick auf einen autofreien Marktplatz im Bereich B

X
X
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Im Rahmen des N10-Projektes wird eine PMR (personnes à mobilité réduite) тgerechte Gestaltung des
Marktplatzes umgesetzt. In Kombination mit einer Modernisierung der unterirdischen Infrastruktur stellen
sich die PMR-gerechtenMaßnahmenauf dem Markplatzwie folgt dar (Stand12оћ25) :
Å die notwendigen Arbeiten am Kanal- resp. Versorgungsnetzgilt es maximal mit dem PMR-Plattenband zu

kombinieren
Å Bordsteine, welche zurzeit ein höhentechnisches Hindernis zur PMR-gerechten Gestaltung des

Marktplatzesdarstellen, sind zu entfernen
Å keine Notwendigkeit ein Leitsystem für Sehbehinderte im Plattenband zu integrieren, da sich die

benutzten Platten sowohl farblich als auch oberflächlich (glatte Oberfläche) vom bestehenden
Kopfsteinpflaster (raueOberfläche)absetzenund somit als Kontrastausreichen

Å Abstimmung der Lageder PMR-gerechtenPlattenbänder mit den freizuhaltenden Feuerwehrzugänge,der
Lageder Außenterrassenund der Lageder verschiedenenStände bei auf dem Markplatz stattfindenden
Festenund Märkten(Wochenmarkt,Weihnachtsmarkt, etc.)

Marchés du 
dimanche

Marché Noël

Abbildung 10: PMRшgerechte Gestaltung des Markplatzes + Interaktion mit der Lage der verschiedenen Stände bei auf dem Markplatz stattfindenden Festen und
Märkten (Wochenmarkt, Weihnachtsmarkt, etc .)

2.1.1  Parkraumangebot

Im Rahmender Neugestaltung der Ortsdurchfahrt wird dem Fußgängerverkehr,der Aufenthaltsqualität des
öffentlichen Raumes und der Begrünung/Entsieglungmehr Platz eingeräumt, was zwangsläufig mit dem
Wegfall einzelner Stellplätze im öffentlichen Straßenraumeinhergeht. Dem stehen jedoch eine hohe Anzahl
zusätzlicher Stellplätze im neu angedachten Parkhaus јBénédictinsљЯdem Parking јxǃĦĳĲљund dem
zukünftigen P&R Ste-Croix entgegen. Derzeit steht noch nicht abschließend fest, wie viele Stellplätze im
zukünftigenParkhausSte-Croixder Öffentlichkeit zur Verfügungstehen werden(siehePunkt 4).

Abbildung 11: Aktuelles/zukünftiges Parkraumangebot

C
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Der mit PCH abgestimmte Zeitplan für die Umgestaltung der Ortsdurchfahrt sieht eine Fertigstellung des 
Projektes für Sommer 2029 vor.

ӀШ?ċƣĲƚШǯǂĳĲƚШũŸƖƚШĬĲШũċШƖĳƨŰŔŸŰШ
~~ÑÂрÂ9cр~ŔŰEĦŸрéŔũũĲШĬќEĦőƣĲƖŰċĦőШ
ĬƨШΝΞЮΜΡЮΞΜΞΡ
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Â9cр?é?оÉѼ ШĬƨШΝΜЮΜΦЮΞΜΞΡШ
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ċƨǂШÂ9c
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 ΝΜа
éŸƣĲШĬƨШ

ĬŸƚƚŔĲƖоĤƨĬŊĲƣШċƨШ
9ŸŰƚĲŔũШ9ŸůůƨŰċũ

ÑƖċƻĲƖƚĳĲШ ΝΜ
ƓƓĲũШĬќŸǭƖĲƚа

ÂƨĤũŔĦċƣŔŸŰШ?ŸƚƚŔĲƖШ
ĬĲШƚŸƨůŔƚƚŔŸŰШ

ыƓċƖƣШÂ9cШҼШƓċƖƣШ 9Ш
ƓċƖШũċШƻŔũũĲь

ĳƣĳќΞΦШΜΞоќΞΤШ

ÑƖċƻĲƖƚĳĲШ
 ΝΜа

ĬĳĤƨƣШƣƖċƻċƨǂ
ÂőċƚĲШΝ

ÑƖċƻĲƖƚĳĲШ
 ΝΜа

ǯŰШƣƖċƻċƨǂ
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ÅĲůŔƚĲШĬŸƚƚŔĲƖШ
ƚŸƨůЮШƓċƖƣШÂ9cШ

ΞΜЮΠЮΞΣ

ÑƖċƻĲƖƚĳĲШ ΝΜаШ
9ŸŰƚĲŔũШ
9ŸůůƨŰċũШ
ÅĳƨŰŔŸŰШĬĲШ
ƣƖċƻċŔũ

9ŸŰĦĲƓƣШĬĲШůŸĤŔũŔƣĳШ
9ŸŰƚĲŔũĦŸůůƨŰċũ
ÅĳƨŰŔŸŰШĬĲШƣƖċƻċŔũ

ΞЮΟЮΞΣ

Während im Rahmendes APD-Dossiers im Dezember2025 eine detaillierte Kostenschätzungfür die "Partie
Etat" erstellt wurde, erfolgt diese für die "PartieVilleĬћEĦőƣĲƖŰċĦő" bis 04/2026.

ÂċƖƣŔĲШé?E
ыőÑéь

ÂċƖƣŔĲШEƣċƣШ
ыőÑéь

ΝЮΡΝΤЮΜΜΜқΡΥΥЮΞΦΞЯΦΟқÂũċĦĲШĬƨШ~ċƖĦőĳыÉőċƖĲĬÉƓċĦĲьШ

ΟΡΜЮΜΜΜқо
ÉƣċĬƣůŸĤŔũċƖЯШ
7ĲũĲƨĦőƣƨŰŊЯ7ĲƓǰċŰǍƨŰŊЯв

ΣЮΠΜΜЮΜΜΜқΝЮΞΜΠЮΥΥЯΝΜÑƖċƻĲƖƚĳĲ

ΥЮΞΣΤЮΜΜΜНқНΝЮΤΦΟЮΝΥΝЯΜΟÑŸƣċũШыőÑéь

ΦЯΣΤůŔŸНқΞЯΝůŔŸқÑŸƣċũШыÑé 9ЯШΝΤӖьШŊĲƖƨŰĬĲƣċƨŉ

Â9cШΞЯΝШ~ŔŸШқШыΝΥӖь
9Ш ΦЯΣ~ŔŸШқШыΥΞӖьШ

Ñ§Ñ xШΝΝЯΤΤШ~ŔŸШқШыΝΜΜӖь

2.1.2  Zeitplan und Kostenschätzung

Abbildung 12: Zeitplan und Kostenschätzung
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Die bereits 2016 vom derzeitigen Schöffenrat ausgearbeiteten Überlegungenzur Reduzierungdes Verkehrs im
historischen Stadtkern dank der Installation mehrerer versenkbarerPollerыјbornes amoviblesљьwurden 2025 neu
beleuchtet mit dem gleichbleibenden Ziel das Zentrum möglichst vom transitären motorisierten Verkehr zu
entlasten. Die grundsätzliche Idee eines weitgehend autofreien Zentrums in Kombination mit der in Zwischenzeit
in vielen europäischen Städten angewandten intelligenten Zugangsbeschränkung(oft ohne Poller sondern nur
kameraunterstützt) wird weiterverfolgtund zugegebenemZeitpunkt mit allen Beteiligtenabgestimmt.

Vor dem Hintergrund des Projektes A und der damit verbundenen Neuorganisation der Zufahrten, tendiert die
Gemeindedazu, im Rahmender Neugestaltungder Place du Marchéeventuell die erste Umsetzungsphasedieses
Konzepteszu realisieren. Diese Phase1 sieht vor, die bestehende Fußgängerzonegegenüberdem motorisierten
Individualverkehr abzugrenzen. Ob die räumliche Abgrenzung dieser ersten Phase über den im Jahre 2016
vorgesehenenPerimeter hinaus erweitert werden soll oder ob eine solche Erweiterung erst zu einem späteren
Zeitpunkt erfolgt, bleibt zugegebenemZeitpunkt in Abstimmungmit allen Beteiligtenzu klären.

Gegenüberdem 2016 angedachten Ansatz bleibt zu untersuchen, ob die hohen Investitionskosten (und geringe
Flexibilität) von versenkbaren Pollern dank intelligenter kameraunterstützter Überwachung optimiert werden
können. Auch soll das initiale Konzept, die rue des Écoliers mittels Sensorik und Ampelsystem im
Zweirichtungsverkehr zu betreiben (inkl. Anzeige am Eingangsbereichbetreffend freie Parkplätze) im Rahmen
einesvonder RegierungunterstützenјÉůċƖƣ9ŔƣŔĲƚљ- Projektesüberarbeitet (und damit subventionsfähig)werden.

2.2  Ausblick: Weiterführende Überlegungen zur Reduzierung des ortsfremden/ transitären
Schleichverkehrs im historischen Stadtkern 

Abbildung 13: Überlegungen zur Reduzierung des ortsfremden/ transitären Schleichverkehrs im historischen Stadtkern Ą siehe 2.1, Punkt D
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Wie bereits auf Seite3 erläutert, wurde die APD-Planungder Knepperkreuzungdahingehendangepasst,dass
das Retentionsbecken Richtung Cactus verschoben wurde und somit das beidseitig des By-Pass
Knepperkreuzungbefindliche Areal im Sinne einer јEŰƣƖĳĲen localitéљstädtebaulich aufgewertet werden
kann.
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Aus verkehrstechnischer Sicht sieht die PCH vor, die Arbeiten am By-Pass und der Voie Charly zeitgleich
fertigzustellen, um so zwischenzeitliche Bauphasen (versetzte Anschlüsse an die N10, siehe Abb.15) zu
vermeiden.

2.3 Voie de Délestage: By-Pass Knepperkreuzung / Rue des Remparts + Voie Charly 

Abbildung 15 zeitgleiche Fertigstellung von By-Pass und Voie Charly

Abbildung 14: APD-Planung "Knepperkreuzung " (PCH, Dezember 2025)
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NachfolgenderZeitplan hinsichtlich der gesamtheitlichen Inbetriebnahme derјVoiede délestageљ(=Frühjahr
2034) wurde festgehaltenund dient als Basisfür die Emprise-Gesprächemit den Anrainern.

Â9cШΣЯΣШ~ŔŸШқыΣΟӖь
9Ш ΟЯΦШ~ŔŸШқыΟΤӖьШ

Ñ§Ñ xШΝΜЯΡШ~ŔŸШқыΝΜΜӖь

Ñé 9

Abbildung 16: Zeitplan und Kostenschätzung
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Überlegungen betreffend das zukünftige Buskonzept RGTR 

(+Interaktion mit der Infrastrukturplanung am PôleĬћĳĦőċŰŊĲƚSte Croix + 
Klärung der Verkehrsführung im Bereich der rue Henri Tudor) 

3.1 Vorteile / Defizite des 01/2023 vom MMTP vorgeschlagenen Buskonzeptes 

Vorteile MMTP-Konzept 2023

Zentrum: Während das derzeitige RGTR-Angebot das Zentrum umfährt, erlaubt die Einführung eines 
double-sens für Busse den öffentlichen Transport deutlich näher/attraktiver  an die Place du 
Marché/Fußgängerzone zu bringen

Ortsrand/ Ste9ƖŸŔǂаШ?ĲƖШƻŸƖŊĲƚĦőũċŊĲŰĲШ7ċƨШĲŔŰĲƚШÂѼÅШŉƬƖШÂĲŰĬũĲƖШƚŸƽŔĲШĲŔŰĲƖШјÅ]ÑÅ-Terminus-BusgareљШ
erlaubt eine komplette Neustrukturierung des RGTR-Netzes

Defizite MMTP-Konzept 2023

Die vorgeschlagene Einführung eines double sens für Busse im Zentrum wird nur von wenigen Buslinien 
genutzt

?ċƚШƻŸƖŊĲƚĦőũċŊĲŰĲШ7ƨƚťŸŰǍĲƓƣШĤċƚŔĲƖƣШŰĲĤĲŰШĬĲůШ7ċƨШĲŔŰĲƖШŰĲƨĲŰШљÑĲƖůŔŰƨƚ-Gare routière Ste9ƖŸŔǂљШ
zusätzlich auf dem Ausbau der derzeitigen Businfrastruktur auf der gemeindeeigenen Fläche "A Kack" 
sodass dieses Konzept den Wegfall von vielen Parkplätzen auf diesem Areal bedingen würde

1

2

3

4

3.2 Erster Vorschlag (2024) der Stadt Echternach zur Optimierung des initial 
vom MMTP ausgearbeiteten Buskonzeptes

Der im Jahre 2024 von der Stadt Echternach ausgearbeitete (und an das MMTP übermittelte) erste Vorschlag eines 
neuen Buskonzeptes basiert auf folgenden Hauptelementen:
- Neuer P&R (+Businfrastruktur) auf der am Ortsrand gelegenen staatseigenen Fläche "SteCroix"
- Busse im double sens im Ortszentrum/ Place du Marché
- Keine BusgareůĲőƖШċůШőĲƨƣŔŊĲŰШÉƣċŰĬŸƖƣШљ7ĲŔůШ9ċĦƣƨƚљШыΡШBusquais+ 4 Terminusplätzefür RGTR-Busse)
ƽŸĤĲŔШШĬĲƖШŔŰŔƣŔċũШƻŸůШ~~ÑÂШƻŸƖŊĲƚĦőũċŊĲŰĲШ ƨƚĤċƨШĬĲƖШ7ƨƚŔŰŉƖċƚƣƖƨťƣƨƖШљ ШuċĦťњШыŔŰťũЮШĬĲƖШĬċůŔƣШĲŔŰőĲƖŊĲőĲŰĬĲŰШ
ÅĲĬƨťƣŔŸŰШƻŸŰШǍĲŰƣƖƨůƚŰċőĲŰШÂċƖťƓũęƣǍĲŰШċƨŉШĬĲƖШŊĲůĲŔŰĬĲĲŔŊĲŰĲŰШ[ũęĦőĲШљ ШuċĦťљьШŰŔĦőƣШůĲőƖШŰƁƣŔŊШŔƚƣЮ13

Abbildung 17: initiales Buskonzept шVorschlag MMTP01/2023

Obwohl die Gemeinde in Abstimmung mit dem Gemeinderat schriftlich zu dem 01/2023 im Beisein von Herrn
Minister F. Bausch von SeitenMMTPvorgestellten BuskonzeptStellung nahm, aber eine Reaktionseitens MMTP
ausblieb, übernahmdie Gemeindedaraufhin die Initiative und erstellte die Kapitel 3.2 (2024) und 3.3 (2026).



In SzenarioA fahren:
¶ fast alle RGTR-Linien (ca. 12 Busse/h/Richtung) durchs Zentrum, 2 Linien (ca. 2 Busse/h/Richtung)

fahren weiterhin durch die Ruedes Remparts
¶ alle Linien fahren durch die Rue H. Tudor wobei die Rue H. Tudor beim Zugangzur Businfrastruktur

SteCroixmittels Modalfilter für den Autoverkehrgesperrtwird

Laut Szenario B kommt es ein paar Mal im Jahr zu einer Vollsperrung der Place du Marché (Braderie,
Marchéde Noël). Währendeines solchen Sonderfalleswerden die meisten Linien (ca. 9 Busse/h/Richtung)
über die Rue des Remparts bis zur Businfrastruktur Ste Croix umgeleitet. Die Busse aus
Grevenmacher/Wasserbillig(ca. 5 Busse/h/Richtung)könnten währenddessenvia der Ruedu Pont bis zum
TerminusљuċĦťњfahren. Die Betriebspausewürde am StandortSteCroixgemacht.

Die Stadt Echternach hatte 2024 angeboten, dass in den kommenden Arbeitsschritten in Abstimmung mit
den staatlichen Akteurenuntersucht werden sollte, welches die bestmögliche Linienführungder Busseist.
So könnte z.B. der aus Deutschland kommende Bus für Pendler Richtung Stadt Luxemburg nicht weiter
durch das zukünftige auf Tempo20/30 verkehrsberuhigteZentrum, sondern über die Liaison Morgenstern/
Rue des Remparts geführt werden. Eine weitere Variante wäre z.B. die Linien 273 und 274 aus
Grevenmacher kommend über die Rue du Pont durchs Zentrum bis zum Nonnemillen-Centre zu führen
und am Parking"Beim Séi" enden zu lassen, sodass ein kritischer Linksabbiegeran der Knepperkreuzung
vermiedenwerdenkönnte.
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Im Jahr 2024 schlug die Gemeinde vor, gemeinsam mit den staatlichen Instanzen zu prüfen, ob das
Buskonzept bereits vor Beginn der Bauarbeiten zur Businfrastruktur Ste-Croix getestet werden kann. In einer
ersten Testphase könnten beispielsweise zunächst nur einzelne Busse das Zentrum im Gegenverkehr
bedienen. In dieser Phase könnte gleichzeitig überprüft werden, ob die Knepperkreuzunggekoppelt an eine
eventuelle Neuschaltung der Lichtsignalanlageeiner neuenSituation gewachsenwäre.

Abbildung 18: Erster Vorschlag (2024) der Stadt Echternach zur Optimierung des initial vom MMTPausgearbeiteten Buskonzeptes

SzenarioB

SzenarioA



Linien 273 und 274fahren 
südlich vom Kernbereich im 30-
Minuten - Takt .

Die Linien 271 und 272 machen A 
Kack Terminus.

Alle weiteren Linien (außer 410) 
machen bei Ste Croix Terminus.
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Abbildung 19: Erster Vorschlag (2024) der Stadt Echternach zur Optimierung des initial vom MMTPausgearbeiteten Buskonzeptes

3.3 Neuer Vorschlag "2026" der Stadt Echternach zur Reduzierung des 
Busverkehrs in der Rue Henri Tudor (Lösungsansätze I-III)

Da das zukünftige Linienkonzept der Busse in starker Interaktion mit der Infrastrukturplanung am Pôle
ĬћĳĦőċŰŊĲƚSte Croix steht und die Klärungder Verkehrsführungder Busse im Bereich der RueHenri Tudor
noch aussteht, gilt es das zukünftige Buskonzeptzeitnah seitens MMTPin Abstimmung mit PCH/Gemeinde
zu klären. Die nachfolgenden, von der Stadt Echternach entwickelten, LösungsansätzeI-III sind in diesem
Zusammenhangzu sehen.
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Lösungsansatz I тAnpassung des Buslinienkonzeptes 

Option I.1: Aufteilung der Buslinien zwischen Place du Marché und Rue des Remparts

(alle Busse fahren über die rue H.Tudor zum Pôle dó®changesSte Croix)

Szenario A: TouristenlinienĂPlace du March®ñ +PendlerlinienĂRue 

des Rempartsñ 

Szenario B: Touristenlinien ĂRue des Rempartsñ + Pendlerlinien ĂPlace 

du March®ñ 

Szenario C: Optimierte Erreichbarkeit ĂPlace du March®ñ

Option I.2: Halbierung Busverkehr ĂRue H. Tudorñ dank Einrichtungsschleife 

+Vermeidung des Begegnungsverkehrs Bus -Bus 

Szenario-unabhªngig

Option I.3: Verlagerung von manchen Bussen von der Rue H. Tudor auf die N10

Variante I: Umlegung nach betrieblichen AspektenVariante II: Umlegung nach Infrastrukturaspekten -Nutzung der N10 

zur Beschleunigung des ¿berregionalen Busverkehrs

Abbildung 20: Lösungsansatz I (neuer Vorschlag der Gemeinde, 2026)
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Lösungsansatz II тLichtsignalanlage am Kreuzungspunkt Rue Henri Tudor тRoute de 
Wasserbillig nötig, da die Schleppkurven keinen fließenden Busverkehr erlauben 

Lösungsansatz III тKombination aus den Lösungsansätzen I & II

Mit Option I.2: Halbierung Busverkehr ĂRue H. Tudorñ dank Einrichtungsschleife

Szenario-unabhªngig

Mit Option I.3: Verlagerung von manchen Bussen von der Rue H. Tudor auf die N10

Fazitder Gemeindeaufgrundder Schöffenratssitzungvom 31.10.25:
Å einigeBuslinien sollen nicht mehr über die Place du Marché fahren (insbesonderedie Linien Richtung Diekirch

und aus RichtungBitburg),
Å auf Grundlage eines Gespräches mit Herrn Minister Bausch über eine Expressliniezwischen Echternach und

Luxemburg, die bis zum städtischen Hauptbahnhof führen soll, müsste diese Linie nicht über die Place du
Marchéfahren,

Å bezüglich der Anbindungder Bussean den neuen Busbahnhof Ste Croix, sollten alle Busse die kleine Schleife
über den Kreisverkehran der N10 fahren, so dass die rue Henri Tudorkomplett frei von Bussenwäre und auch
kein Busverkehr auf der rte de Wasserbillig resp. der kritischen Kreuzung mit der rue H.Tudor entstünde.
EinzigeAusnahmewäre in diesem Fall der Schul- und Citybus, die die rte de Wasserbilligbedienenkönnten.

Å es bleibt zu gegebenemZeitpunkt im KontextјÉƓŸƖƣťŸůƓũĲǂЯParkhaus Ste Croix, Anschluss Manertchen an
PC3љzu untersuchen, ob eine Lichtsignalanlageam KreuzungspunktRueHenri TudorтRoute de Wasserbillig
hinsichtlich einer optimalen Verkehrssicherheitdes querendenFußgänger- und RadverkehrsSinnmacht.

Sportkomplex

Variante I: Umlegung nach betrieblichen AspektenVariante II: Umlegung nach Infrastrukturaspekten -Nutzung der N10 

zur Beschleunigung des ¿berregionalen Busverkehrs

Abbildung 21: Lösungsansatz II + III (neuer Vorschlag der Gemeinde, 2026)
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Im MMTP-Avisvon Anfang2026 betreffend des von PCHeingereichten Projekts zur Neugestaltungder Ortsdurchfahrt N10 wurde
vorgeschlagenim Bereich der rue du Pont (zwischenden Haltestellenј~ċƖťƣƓũċƣǍљundјuċĦťљьeine zusätzliche Bushaltestelle
vorzusehen, um so eine noch bessere Anbindung an das Zentrum von Echternach zu ermöglichen. Diese Anregungwird im
Rahmender laufenden Planunggeprüft und ist schon entsprechend in Abb. 22 dokumentiert. In diesem Zusammenhangfragt die
Gemeinde das MMTPinwiefern die Haltestelle ј uċĦťљneben Schülerbusse auch für den regulären RGTR-Betrieb genutzt
werden kann.
Ausgehend von Abb. 22 würden im von der Gemeinde favorisierten Buskonzept alle Busse die kleine Schleife über den
Kreisverkehran der N10 fahren, so dass die Anbindungsämtlicher Busse an den neuen Busbahnhof nicht über die rue H. Tudor
erfolgen würde. Die rue H. Tudor wäre somit komplett frei von RGTR-Bussen und die für einenǰŔĲơĲŰĬĲŰBusverkehrkritische
Kreuzungvon der rte de Wasserbillig mit der rue H.Tudorwürde via der N10 konsequent umfahren werden. Da eine Verlängerung
der durchschnittlichen Buslinienlänge der RGTR-Busse mit TerminusEchternach auch betriebliche Mehrkosten mit sich bringt,
hat die GemeindefolgendeAnalysegemacht (sieheauch Abb. 23):
Å aktuelle, durchschnittliche Buslinienlänge (mit derzeit bestehender Terminus-Busgare im Ortskern auf Höhe By-Pass

Cactus):Ą 35 km
Å zukünftige Buslinienlänge (mit Anbindung der neuen Terminus-Busgare am Ortsrand Ste Croix über rue Henri Tudor): Ą

36,35 km (+3,9% bzgl. 35 km)
Å zukünftige Buslinienlänge(mit Anbindungder neuen Terminus-Busgaream Ortsrand Ste Croix über N10): Ą 37 km ( + 1,8%

bzgl. 36,35 km)
Die von Seiten PCH-DOAverfolgte geometrischeuŸŰǯŊƨƖċƣŔŸŰder Busgare(z.B. Anzahl / Lage)hängt stark von der zukünftigen
Führung der Buslinien ab, so dass sich die Gemeinde erhofft, dass das MMTPdie in Kapitel 3.3 aufgeführten Überlegungen
aufnimmt und sich in Abstimmung mit der Gemeinde/PCH-DOAzeitnahauf ein Betriebskonzeptfestlegt.

Abbildung 22: Abschließend von Gemeinde favorisiertes Liniennetz + Bushaltestellen (neuer Vorschlag der Gemeinde, 2026)шRGTR-Busse fahren P.E. Ste Croix
ausschließlich über die N10/N11B an damit es kein RGTR-Busverkehr mehr in der rue Henri Tudor gibt

Abbildung 23: durchschnittliche Buslinienlänge der RGTR-Busse mit Terminus Echternach (neuer Vorschlag der Gemeinde, 2026)



Abbildung 26: Neuordnung des Statutes von Staats - und Gemeindestraßen aufgrund des neuen Vorschlags "2026" der Stadt Echternach zur Reduzierung des 
Busverkehrs in der Rue Henri Tudor 
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Rte de liaison à caractère international

Rte de liaison à caractère national 

Rte de distribution à trafic élevé

Rte de distribution à trafic faible 

Wie in Abb. 1 dokumentiert, erarbeitete die Gemeinde Echternach
im Jahre 2012 gemeinsam mit den staatlichen Instanzen ein
Verkehrskonzept,gefolgt von einerјapprobation ministérielleљvom
damaligen MMTP-Minister Claude Wiseler. Das daraufhin im
Trifolion öffentlich vorgestellte Konzept beinhaltete u.a eine
Neuordnung der Staats- und Gemeindestraßen. In diesem
Zusammenhang wurde vorgeschlagen, die Rue Henri Tudor
(Abschnitt B-D) von einer Nationalstraße zu deklassifizieren und
künftig als chemin vicinal zu führen, wodurch sie in die
Zuständigkeit der Gemeinde übergehensollte. Parallel dazu sollte
die Route de Wasserbillig auf dem Verbindungsabschnitt A-B-C
zwischen der Rue Henri Tudor und der N10 von einer
Nationalstraße zu einem chemin repris (CR)deklassifiziert werden
(siehe Abb. 24). In der Neuordnung des Statutes von Staats- und
Gemeindestraßenauf Basis des Gesetzesvom 15.02.2021 wurden
diese 2 Reklassierungenjedoch nicht berücksichtigt. Im Gegenzug
wurde in besagtem Gesetz der bislang als chemin étatique sans
statut geführte Abschnitt der RueEmmanuel Limpach, welcher die
Anbindungder Z.A.E. sowie der Cité Manertchen gewährleistet, als
CR368A klassifiziert (sieheAbb. 2).
Entsprechend führt Geoportail (siehe Abb. 25) als aktuelles Staatsstraßennetzlediglich die Umklassifizierungder Rue
Emmanuel Limpach in einen chemin repris auf. In Abb. 25 ist auch die aktuelle classification fonctionnelle laut
Geoportail aufgeführt. Laut dieser ist die Rue Henri Tudor weiterhin als "route de liaison à caractère national"
eingestuft, während die RueEmmanuelLimpach als "route de distribution à trafic faible" klassifiziert ist.

Im Zusammenhang mit dem von der Gemeinde
vorgeschlagenenBetriebskonzept für den Busverkehrsowie
der damit verbundenen geplanten Verkehrsberuhigungder
Rue Henri Tudor (siehe Abb. 22), möchte die Gemeinde
nochmal auf das 2012 festgehaltene Konzept verweisen.
Laut diesem Konzept wird die rue H. Tudor künftig als
Gemeindestraße/ "rue de desserte locale" geführt wird. Im
Rahmen des neuen Pôle ĬћĳĦőċŰŊĲƚSte Croix schlägt die
Stadt Echternach vor (siehe Abb. 26), lediglich den
Anschluss ab dem Kreisverkehr an den zukünftigen Pôle
ĬќĳĦőċŰŊĲƚals Staatsstraße(CR)zu klassieren, während der
restliche Abschnitt (=rue H.Tudor) ausschließlich der lokalen
Erschließung dienen soll. Wie in Abb. 26 vorgeschlagen,
bleibt im Rahmen der PESte-Croix Studie von PCH-DOA in
Abstimmung mit der Gemeinde zu prüfen ob ggfs. das
AnbringeneinesModalfilters Sinnmacht.

3.4 Neuer Vorschlag "2026" der Stadt Echternach zur Änderung des Statuts des 
Staatsstraßennetzes im Bereich des P.E. Ste Croix/der rue Henri Tudor

Neuordnungvon Staats-und Gemeindestraßen

Abbildung 24: öffentliche Präsentation aus dem Jahre 2012 im
Trifolion bezüglich des von Staat/Gemeinde ausgearbeiteten
Verkehrskonzeptes
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Abbildung 25: Aktuelles Staatsstraßennetz laut Geoportail (02/2026)
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PAP 
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